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406 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern
t/nterftaitungs/ronzerle des Orchesters Bob

Engel, täglich um 15.30 und 20.30 Uhr.
Daraemg allabendlich und Sonntag nachmit-

tags, Kapelle Albert Fehr.
Boule-iSpiel stets nachmittags und abends.

Berner Stadttheater. WoeAens/nelpfan.
Sonntag, 26. April, 14% Uhr: „Die Zauber-

flöte", Oper in zwei Akten (10 Bildern, von
von W. A. Mozart. 20.00 Uhr, neueinstudiert:
„Schwarzwaldmädel", Operette in drei Akten,
von Leon Jessel. Montag, 27. April, Sonder-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich, Regiegastspiel Prof. Paul Kalbeck:
„Mass für Mass", Schauspiel in 10 Bildern,
von William Shakespeare, Musik aus Werken
von Purcell, zusammengestellt von H. Müller.
Dienstag, 28. April, Ab. 32: ,,Fedora", Oper
in drei Akten, von Umberto Giordano. Mitt-
woch, 29. April, Ab. 30, Regiegastspiel Prof.
Paul Kalbeck: „Mass für Mass", Schauspiel

in 10 Bildern, von William Shakespeare, Musik
aus Werken von Purcell, zusammengestellt von
H. Müller. Donnerstag, 30. April, Sondervor-
Stellung des Berner Theatervereins, zugleich
öffentlich, Regiegastspiel Prof. Paul Kalbeck:
„Mass für Mass", Schauspiel in 10 Bildern,
von William Shakespeare, Musik aus Werken
von Purcell, zusammengestellt von H. Müller.
Freitag, 1. Mai, Ab. 30, Gastspiele Elisabeth
Gehri, Annie Weber: „Schneewittchen", Mär-
chenoper in 3 Bildern, von Otto Maag, Musik
von Franz Schubert, musikalische Einrichtung
von Felix Weingartner. Samstag, 2. Mai:
„Schwarzwaldmädel", Operette in drei Akten,
von Leon Jessel. Sonntag, 3. Mai, 14% Uhr:
„Schwarzwaldmädel", Operette in drei Akten,
von Leon Jessel. 20 Uhr, neueinstudiert:
„Der Troubadour", Oper in vier Aufzügen,
von Giuseppe Verdi. Montag, 4. Mai, Volks-
Vorstellung Arbeiterunion: ,,Fuhrmann Hen-
schel", Schauspiel in fünf Akten, von Gerhart
Hauptmann.

Diplomierung langjähriger Angestellter 1„
Land- und Alpwirtschaft. *

Eine verdiente Ehrung wurde auf Ost
Herrn AZurftueften., im Holz in Habk'
zuteil, indem ihm die Oberländische Volk
wirtschaftskammer in Interlaken für 1„ „treue Dienste als Viehhirt bei der Mittelbä'l,
Habkern eine gediegene Diplom-Urkunde
abreichen konnte.

Ferienwohnungsverzeichnis Berner Oberland
Oberwallis.

Ueber 1900 möblierte Ferienwohnuo»
empfiehlt diese schmucke, soeben in sechste

Auflage neu herausgekommene 108seitige Bro

schüre. Sie kann in den Bahn-Auskunftt-
bureaux, bei den offiz. Verkehrsbureaux oder

Reisebureaux sowie beim Herausgeber, d«
Publizitätsdienst der Lötschbergbahn, Gentee

gasse 11, Bern (Porto beilegen) zum Preise von

90 Rappen bezogen werden.

im

KURSAAL BERN
Ein Orchester, das Sie sich

recht bald anhören sollten

|

Berber
Neue Sendung
in weichen Naturfarben
soeben eingetroffen.
Wer Wärme sucht,

wer einen hochflorigen,
molligen Teppich in
neuzeitlichen Tönen liebt,
lasse sich unsere Auswahl zeigen.

Bubenbergplatz 10

BERN

HUSQVARNA
stopfen Sie Ihre ganze

Wäsche, ja sogar Ihre rein-

seidenen Strümpfe rasch,

mühelos und fast unsichtbar.

nrT

~ ALBERT REBSAMENir
Amthausgasse 18, Bern

Telephon 3 73 70
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Kurs»»! kern

Dnter/iaktungs/ronierle des Orebesters Lob
Bngel, tsglicb urn 15.30 und 20.30 Lkr.

Dancing »Ilskendlicb »nd Lonntsg nsebinit-
tsgs, Xspelle Albert Bebr.

Douie-àpiel stets nsebinittsgs und abends.

kerner Stadttbeater. IL'oànspiekpian.
Lonntag, 26. l^pril, l^^z Lkr: ,,Die Xsuber-

klöte", Oper in Twei ^bten <13 Bildern, von
von W. lVlaTsrt. 20.00 Lkr, neueinstudiert:
,,8cbwsrTWsldn>sdeI", Operette in drei Wirten,
von Leon dessel. Nontsg, 27. ^pril, Londer-
Vorstellung des Lerne, l'beatervereins, Tugleiob
ökkentliek, Begiegsstspiel Brak. Baul Xalbecb:
,,Nsss kür >Iass", Lckauspiel in 10 Bildern,
von Willian, Lbabespesre, IVlusib su» Werben
von Bureell, Tusanirnengestellt von II. Nuller.
Dienstag, 28. ^pril, ^b. 32: „Bedora", Oper
in drei ^bten, von Lrnberto Oiordsno. Uitt-
woek, 29. ^pril, ^d. 30, Begiegsstspiel Brok.
Baut Xalbeeb: ,Msss kür Mass", Leksuspiel

in 10 Bildern, von William Lkabespeare, Illusib
sus Werben von Bureell, Tussmmengestellt von
L. Auller. Donnerstag, 30. ^pril, Londervor-
Stellung «les Berner ^besterverein», Tugleick
ökkentliek, Begiegsstspiel Brok. Baul Xsldeeb:
,,Nass kür Nass", Leksuspiel in 10 Bildern,
von Willisin Lkabespeare, Nusib »US Werben
voll pureelì, xu8ÂMineilAe8îe1!ì von II. ^lnller.
Breitag, 1. Nsi, l^b. 30, Osstspiele Blissbetk
Oekri, ^nnie Weber: „Lekneewitteken", Nsr-
ekenoper in 3 Bildern, von Otto IVlssg, Nusib
von bran?, Lckubert, inusibsliseke Binriektung
VON ?e1ix Wein^srtner. Lsrn8ta», 2. Ukìi:
„LckwsrTwaldmsdel", Operette in drei ^bten,
VON I^eon Kessel. Lonnîs^, 3. Nai, 1^^ Iltir:
„LckwsrTwaldmâdel", Operette in drei /Vbten,
von Leon dessel. 20 Lkr, neueinstudiert:
„Der troubadour", Oper in vier ^uk?.ügen,
VON (üiuseppe Vercìi. Nontax, 4. Nai, Vo!ìcs>

vorsîellun^ ^rdeilerunion: „k'nìlrinsnn Hen»
8eîlel", 3eìlan8pieì in künk ^ìcìen, von Oertrarî
Bsuptinsnn.

Diplomierung langjäkriger Angestellt« àLand- und Xlpvirtsctiakt. '

Bine verdiente Bkrung wurde sut g,,Herrn >Ibra/,an, ^»rànc^en, in. Bol?: in Bsdl/
"

TUteil, indein ikrn die Oberlsndisclie Vch°
wirtsckaktsbammer in Interlsben kür l.treue Dienste »Is Viekkirt bei der >linMà,
Dskbern eine gediegene Diploin-Lrbun«!» v.^

skreieken bonnte. ""

LerienwoknungsverTeicknis Lerner Oderl-m
Vdertvallis.

Leber 1900 inöblierte Berienn olinwm
ernpkieblt diese scbrnuebe, soeben in sà»àklage neu kersusgeboininene 108seitixeD»
sebüre. Sie bsnn in den Bsbn-ltuckà
bureaux, bei den »kti?. Verbekrsburesux «l»
Beiseburesux sowie kein, Bersusgeder, l»
BubÜTitätsdienst der Lötsckbergbslin, keà
gssse 11, Bern O'ortn beilegen^ Tun, preise v«
90 Bsppen beTogen werden.

»
tngel

im

^in Orciiestsr. 605 8ie!ick
reckt bolci ankörsn sollten

>

kerber
t^eue 5enclung
in weicben Naturfarben
soeben eingetroffen.
Wer Wärme sucbt,

wer einen kockflorigsn,
moiiigsn l'eppick in
nsureitlicbsn °ränen iisbt,
lasse sicb unsers /<uswaki Zeigen.

kvbenbergpiatT 10

k e lì ^

ckpfen 8is kii^ xsm«

üiisNlie. jà 80ASI' »»'s i^is-

ssillkns» 8ìllllnpfk psá
niiikslos Wîi wt mielà
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^.mtkausgasss 18, kern
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